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Einleitung: ein Geheimnis, das auch Kinder verstehen können
Es gibt eine Frage, die früher oder später jedes Kind stellt:
„Wer hat das alles gemacht?“

Der Himmel, die Sterne, die Tiere, das Leben… und wir selbst.
Weit davon entfernt, eine naive Frage zu sein, gehört sie zu den tiefsten Fragen, die ein
Mensch stellen kann. Und erstaunlicherweise beantwortet der traditionelle katholische
Glaube diese Frage nicht nur, sondern tut dies mit einer Schönheit, einer Kohärenz und einer
Tiefe, die Jahrhunderte theologischen Denkens durchziehen.

Zu sagen, „Gott hat alles gedacht“, ist keine poetische Floskel ohne Inhalt. Es ist eine
tiefgehende theologische Aussage: Sie bedeutet, dass das Universum nicht das Ergebnis von
Zufall oder eines sinnlosen Geschehens ist, sondern einer ewigen, liebenden und
ordnenden Intelligenz.

Dieser Artikel möchte dieses große Geheimnis – dass Gott alles gedacht und gewollt hat – so
erklären, dass es auch für ein Kind verständlich ist, ohne dabei den Reichtum der
katholischen theologischen Tradition zu verlieren.

1. Gott als Ursprung von allem: die Idee vor der Schöpfung
In der katholischen Theologie schafft Gott nicht nur, sondern Er kennt und denkt alles,
bevor Er es erschafft. Dies wird als Lehre von den göttlichen Ideen bezeichnet.

Bevor das Universum existierte, existierte es bereits im Geist Gottes.
Jeder Stern, jeder Berg, jeder Mensch… war auf vollkommene Weise in seinem ewigen Wissen
enthalten.

Nicht als etwas Kaltes oder Mechanisches, sondern als ein Akt der Liebe.

Die Heilige Schrift drückt es mit Einfachheit und Tiefe aus:

„Noch ehe ich dich im Mutterleib formte, habe ich dich erkannt.“
(Jeremia 1,5)
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Das bedeutet, dass du – ja, du – kein Zufall bist.
Du bist von Ewigkeit her gedacht, gewollt und geliebt.

Um es einem Kind zu erklären, könnte man sagen:
Gott ist wie ein großer Künstler, der zuerst das Bild in seinem Geist entwirft – mit einem
Unterschied: Was Gott sich vorstellt… existiert wirklich.

2. Das Universum als Plan: Ordnung, Schönheit und Sinn
Wenn wir die Welt betrachten, entdecken wir etwas Erstaunliches: Alles hat eine Ordnung.

Die Jahreszeiten folgen einem Kreislauf
Der menschliche Körper funktioniert mit Präzision
Die Naturgesetze sind konstant

Das ist kein Zufall. Für die katholische Tradition spiegelt diese Ordnung die Weisheit Gottes
wider.

Der heilige Thomas von Aquin erklärte es klar: Die Ordnung des Universums weist auf eine
Intelligenz hin, die es entworfen hat.

Für ein Kind könnte man einen einfachen Vergleich verwenden:
Wenn du eine Uhr siehst, die perfekt funktioniert, weißt du, dass jemand sie gebaut hat.
Das Universum ist viel komplexer als eine Uhr… wie könnte es keinen Urheber haben?

Auch die Bibel sagt:

„Du hast alles mit Weisheit gemacht.“ (Psalm 104,24)

3. Gott hat nicht nur das Universum gedacht… Er hat an dich
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gedacht
Hier liegt das Herz der christlichen Botschaft:
Gott hat nicht nur an „Dinge“, sondern an Personen gedacht.

Jeder Mensch hat einen Platz im Plan Gottes.
Wir sind keine austauschbaren Teile, sondern Kinder, die zu einer persönlichen
Beziehung mit Ihm berufen sind.

Das verändert unsere Sicht auf das Leben grundlegend:

Dein Leben hat einen Sinn
Deine Talente haben einen Zweck
Deine Prüfungen sind nicht sinnlos

Sogar das Leiden, eines der großen Geheimnisse, kann in diesen Plan der Liebe integriert
werden.

Für ein Kind:
Gott hat die Welt nicht wie jemand gemacht, der ein Spielzeug zusammenbaut und es dann
vergisst. Er hat sie wie ein Vater gemacht, der an seine Kinder denkt und möchte, dass sie
wachsen, lernen und mit Ihm glücklich sind.

4. Die menschliche Freiheit im Plan Gottes
Hier stellt sich eine wichtige Frage:
Wenn Gott alles gedacht hat… sind wir dann frei?

Die katholische Theologie antwortet ausgewogen:
Ja, Gott weiß alles, aber Er zwingt uns nicht zu handeln.

Gott hat einen Plan entworfen, aber innerhalb dieses Plans hat Er etwas Außergewöhnliches
gewollt: unsere Freiheit.

Das bedeutet:

Wir können das Gute oder das Böse wählen
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Wir können uns Gott nähern oder uns von Ihm entfernen
Wir können mit seinem Plan zusammenarbeiten oder uns ihm widersetzen

Und hier liegt sowohl das Drama als auch die Schönheit des menschlichen Lebens.

Für ein Kind:
Gott hat dich als jemanden gedacht, der wählen kann. Nicht wie ein Roboter, sondern wie
jemand, der wirklich lieben kann.

5. Die Sünde: wenn wir aus dem Plan heraustreten
Wenn alles gut durchdacht ist, warum gibt es dann das Böse?

Die christliche Antwort ist klar:
Das Böse kommt nicht von Gott, sondern vom Missbrauch der Freiheit.

Die Sünde ist in gewisser Weise ein Heraustreten aus dem Plan Gottes.

Doch hier zeigt sich etwas noch Größeres:
Gott improvisiert nicht. Selbst angesichts der Sünde hat Er einen Heilsplan.

6. Christus: das Zentrum des Plans Gottes
Der Höhepunkt der ganzen Geschichte ist Jesus Christus.

Aus katholisch-theologischer Sicht ist Christus kein „Plan B“.
Er ist das Zentrum des ewigen Plans Gottes.

Gott hat das Universum in Beziehung zu Christus gedacht:

Er ist der letzte Sinn der Schöpfung
Er offenbart die Liebe Gottes
Er stellt wieder her, was die Sünde beschädigt hat

Wie die Schrift sagt:
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„Alles ist durch ihn und auf ihn hin geschaffen.“ (Kolosser 1,16)

Um es einem Kind zu erklären:
Gott hat die Welt wie eine große Geschichte gedacht, und Jesus ist die Hauptfigur, die
kommt, um uns zu zeigen, wie wir leben sollen, und um uns zu Gott zurückzuführen.

7. Eine zutiefst aktuelle Lehre
In der heutigen Welt leben viele Menschen so, als wäre alles Zufall:

„Nichts hat einen Sinn“
„Alles ist relativ“
„Wir sind zufällig hier“

Doch diese Sicht führt oft zu Leere, Angst und Sinnlosigkeit.

Demgegenüber bietet der christliche Glaube etwas radikal anderes:

Dein Leben hat einen ewigen Sinn.

Du bist nicht im Universum verloren.
Du bist Teil eines Plans voller Liebe.

Das hat sehr konkrete praktische Konsequenzen:

a) Mit Vertrauen leben

Wenn Gott alles gedacht hat, können wir auch in Unsicherheit vertrauen.

b) Unsere Berufung entdecken

Jeder Mensch hat eine einzigartige Aufgabe.

c) Lieben lernen

Der Plan Gottes ist nicht nur „Ordnung“, sondern Liebe.
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d) Leiden mit Hoffnung begegnen

Nichts ist außerhalb der Reichweite Gottes.

8. Wie man es einem Kind erklärt (und als Erwachsener daran
denkt)
Wenn du all das einem Kind zusammenfassen müsstest, könntest du sagen:

Gott hat alles aus Liebe gemacht
Er hat alles gedacht, bevor Er es erschaffen hat
Er hat auf besondere Weise an dich gedacht
Er möchte, dass du mit Ihm glücklich bist
Er hat dir die Freiheit zu lieben gegeben
Und Er verlässt dich niemals

Und in Wahrheit ist genau das es, woran wir Erwachsenen uns erinnern müssen.

Schluss: das Geheimnis des Universums
Das große Geheimnis des Universums ist keine mathematische Formel und keine
wissenschaftliche Theorie.

Es ist dieses:

Das Universum hat einen Sinn, weil es von Gott gedacht wurde.
Und du bist Teil dieses ewigen Gedankens.

Du bist kein Fehler.
Du bist kein Zufall.
Du bist nicht unbedeutend.

Du bist von Ewigkeit her geliebt.
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Und vielleicht ist die einfachste – und zugleich tiefste – Antwort diejenige, die sowohl ein Kind
als auch ein Weiser verstehen kann:

Gott hat alles gedacht… und Er hat es aus Liebe getan.


